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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

sind Sie eher der heiße Typ oder der coole?
Also... Typ Mensch ;)
Es ist ja schön, wenn die Sonne scheint... aber 
dieser Sommer war schon eine Herausforde-
rung. Nicht nur, das Feuerwehr und Rettungs-
dienst teilweise echt an ihre Grenzen stießen... 
die Natur großflächig „verbrannt“ ist... die 
Menschen haben geschwitzt... genauso wie die Tiere. Mir 
hat sich der Gedanke aufgezwängt, dass es dem ein oder anderen 
im Oberstübchen ein wenig zu heiß und dementsprechend maßlos 
überreagiert wurde. Generell wird der Ton überall doch etwas rauer 
und aggressiver. 
Ich muss mal etwas ausholen... Bevor ich diese Zeilen schrieb, 
habe ich den Film Jurassic World 2 angeschaut. Klar... Fiktion. Aber 
zum Schluss des Films wurde gezeigt wie die Tiere schließlich mit 
den Dinosauriern koexistieren. Mein erster Gedanke: Tiere schaffen 
das immer - Menschen aber nie. Was sagt uns das? Der Mensch 
wird es wahrscheinlich schaffen, sich selbst auszurotten... aber die 
Natur und die Tiere werden einen Weg finden, zu überleben. Und die 
haben keine „Technologien“. So... was will die Tante damit eigentlich 
sagen? Die Natur wird sich von diesem Sommer erholen. Und von 
den nächsten die folgen - und eventuell noch heißer werden auch.
Sie wird Wege finden, damit umzugehen... Aber schafft das auch der 
Mensch? Werden wir langsam mal wach und verstehen, das wir nur 
eine Erde haben? Ich hoffe es sehr!

Nun aber noch etwas positives. Letztes Wochenende war ich zum 
ersten Mal beim Kinderkleiderbasar des Fördervereins Kindergarten 
Gänseblümchen aus Leisenwald. Hut ab an die Organisation und die 
Stimmung. Was eine Arbeit, das alles vor zu sortieren, auszuzeichnen 
und alles zu erfassen! Es war viel los und die Leute standen Schlange 
an den Kassen, aber es gab kein Gezeter oder Murren. Ich muss 
sagen, es ist eine echt feine Sache. Man kann günstig Klamotten 
für die Kurzen kaufen und tut auch noch etwas Gutes. 

So, und zum Schluss etwas in eigener Sache: Am 16. Oktober ist 
der Herbstmarkt wieder in der Altstadt. Unsere Planungen laufen auf 
Hochtouren - die Messe GmbH und wir freuen uns, den Markt wieder 
dort ausrichten zu können. Es sind noch ein paar Plätze frei - wer 
sich also noch anmelden möchte - nur zu!
Einige Geschäfte öffnen an diesem Tag ihre Pforten und laden zum 
Shoppen ein. Auch das Heimatmuseum hat geöffnet. Die Pfadis 
werden wieder im Hof bei Uli‘s Obst und Gemüsekiste zu finden 
sein. Nutzen Sie auf jeden Fall die Gelegenheit - stöbern, schauen 
und shoppen! Ein ausführlicher Bericht wird natürlich noch folgen.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende!
Verena Kohler

Zum Titel:

Eine schöne Abendimpres-

sion von Wächtersbach er-

reichte die Redaktion von 

Torsten Stalf. Vielen Dank!

Wenn auch Sie schöne Im-

pressionen aus und um 

Wächtersbach herum foto-

grafiert haben, schicken Sie 

sie gerne an uns per Email: 

info@vgv-waechtersbach.

de. Die Fotos sollten im 

Querformat sein und Druck-

auflösung haben. 

(Foto: Torsten Stalf)

Aufenau. Tim Frühling stellt sein 
Buch „111 Orte an Main und Kinzig 
die man gesehen haben muss“ vor 
und Matthias Fischer seinen neuen 
Krimi „Verschwörung im Kinzigtal“
Was haben sie gemeinsam??
Beide sind echte Hessische „Bu-
ben“, lieben Krimis und ihre Hei-
mat und sind beim selben Verlag .
Der Eine (Tim Frühling) „Wet-
terfrosch“ und Moderator beim 
Hessischen Rundfunk und Autor 
schreibt Krimis über seinen Bad 
Hersfelder Kommissar Daniel 
Rohde und zusätzlich bereist er 
für seine Reiseführer verschiedene 
Regionen in Hessen und sucht die 
schönsten und interessantesten 
Orte. Dieses Mal war er im Mkk un-

terwegs und 
hat so das ein 
oder andere 
spannende 
P l ä t z c h e n 
o d e r  e i n e 
Geschichte 
dahinter ge-
funden.
De r  Ande -
re (Mat th i -
as Fischer)  

Tim Frühling und Matthias Fischer lesen aus ihren aktu-
ellen Büchern - unterschiedlicher kann es gar nicht sein 

Zwei Krimiautoren mit dem Faible
für die Heimat

Pfarrer, Kara-
tetrainer, Leh-
rer und Autor 
lässt verschie-
dene Charak-
tere rund um 
Gelnhausen in 
seinen Krimis 
lebendig wer-
den.
Beide vereint 
ein genauer Blick, viel Liebe zum 
Detail und Verbundenheit mit der 
Heimat.
„Nun haben wir sie zusammen ge-
bracht und zwar am Sonntag, 25. 
September, 18 Uhr, im Landgast-
hof „Zur Quelle“ in Wächtersbach 
Aufenau. Wir sind gespannt, was 
herauskommt.“ Sicher ist: Es wird 
nicht langweilig und Hunger oder 
Durst muss auch keiner erleiden.
Zwischen den Vorlesungen gibt 
es ein leckeres 3-Gänge-Menü, 
gekocht von Wolfgang Krämer und 
seinem Team.
Wer an diesem tollen Termin 
teilnehmen möchte, sollte sich 
schnell anmelden. Entweder beim 
Landgasthof „Zur Quelle“: 06053-
2910 oder beim Mittelpunkt Aufe-
nau 06053-1530. Die Karte kostet 
22,- Euro.



Wächtersbach. Die Sommerferien 
sind vorbei. Schade. Doch wie so 
oft, hat das auch eine gute Seite: 
Die Evangelische Gemeindebü-
cherei in Wächtersbach öffnet 
wieder und freut sich auf große und 
kleine Leseratten, Bücherwürmer 
und ganz normale Leser.

Seit Donnerstag, 8. September, 
von 16 bis 18 Uhr, ist die Bücherei 
wieder geöffnet. Also einfach mal 
vorbeikommen und reinschmö-
kern, nette Menschen treffen und 
sich über Bücher oder Gott und die 
Welt austauschen. 
Auf die Kinder warten spannende 
Geschichten, Sachbücher zu vie-

Ev. Gemeindebücherei Wächtersbach
zurück aus der Sommerpause

len Themen, die sie interessieren, 
DVDs und auch Tonies. Für die 
Kleinsten gibt es Pappbilderbücher 
und für die schon etwas Älteren 
Bilderbücher. 
Auch die Erwachsenen können 
sich nun endlich wieder neues 
Lesefutter besorgen. Romane, 
Krimis und Biographien warten auf 
ihre Leser und Leserinnen.

Im Herbst wird es viele neue 
Bücher geben. Dafür startet die 
Bücherei die Aktion „Wünsch dir 
was!“. Jeder, jede, ob groß oder 
klein kann sich ein Buch wün-
schen, das die Bücherei dann 
auch anschaffen wird.  Die Zettel 
dafür liegen in der Bücherei aus 
oder man kann auch eine Mail 
schreiben an: gemeindebuero.
waechtersbach@ekkw.de, Betreff: 
Bücherei.

Geöffnet ist die Bücherei donners-
tags von 16 bis 18 Uhr und sams-
tags von 10 bis12 Uhr. Die Ausleihe 
ist kostenlos. Die Bücherei befindet 
sich in der Friedrich-Wilhelm-Str. 6 
im Pfarrhaus.

Waldensberg. Am Samstag, 17. 
September, findet die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenossen 
im Dorfgemeinschaftshaus Wal-
densberg statt. Die JHV beginnt 
um 19 Uhr. Alle Jagdgenossen 
mit Partner sind hierzu recht herz-
lich eingeladen. Auf der Tages-

Jagdgenossenschaft Waldensberg lädt ein:

Jahreshauptversammlung 2022
ordnung stehen unter anderem 
der Geschäftsbericht des Ersten 
Vorsitzenden, der Kassenbericht, 
Entlastung des Vorstandes und 
Neuwahlen des Vorstandes. Im 
Anschluss findet das traditionelle 
Jagdessen statt.

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich für Dienstag, 27. 
September, um 15 Uhr, zu Kaffee 
und Kuchen in das ehemalige 
Postgebäude in der Poststraße 

Kirche des Nazareners Wächtersbach lädt ein:

Kaffeenachmittag
20 ein. Es erwartet die Besucher 
eine gemütliche Runde bei Kaffee 
und Kuchen im ersten Stock des 
Gebäudes, den man über den 
Seiteneingang rechts erreicht. „Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen“.

Wächtersbach. Zum Abschluss 
der Sommerferien hatten 28 Kinder 
und Jugendliche drei tolle Tage 
voller Spiel und Spaß beim Som-
mercamp des TC Wächtersbach. 
Jugendwartin Nicole Hopkins-
Redin hat sich zusammen mit 
ihrem Orga- und Trainerteam ein 
abwechslungsreiches Programm 
ausgedacht. An den ersten beiden 
Camp-Tagen wurde fleißig trainiert. 
Beim Spaß-Turnier am dritten 
Camp-Tag wurde das Gelernte 
umgesetzt. Alle Teilnehmer/-innen 
hatten sichtlich Freude und ha-

28 Kinder und Jugendliche hatten Spaß
am abwechslungsreichen Programm 

Sommercamp
beim Tennis-Club Wächtersbach

ben ihr Bestes gegeben. Neben 
intensiven Tennis- und Konditions-
Trainingseinheiten konnten sich 
die Kids auch im E-Sport batteln 
und kreativ sein. Das inzwischen 
schon traditionelle Zelten am 
letzten Abend wurde super ange-
nommen und beim gemeinsamen 
Abschluss-Frühstück war klar: Alle 
freuen sich schon jetzt auf das 
Sommercamp im nächsten Jahr. 
Das Gruppenfoto zeigt  a l le 
Teilnehmer/-innen, Trainer/-innen 
und das Orga-Team.



(gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, was verkauft 
werden soll, bitte das andere Formular nutzen!).

Ich biete kostenlos an:

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________

Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):

Vor- und Zuname ______________________________________________

Straße und Hausnummer _______________________________________

Wohnort: ______________________________________________________

Kostenlose Kleinanzeigen

Zu verschenken...

Liege fürs Solarium. Tel.: 
06053-2814.

Wächtersbach. Vor rund einem 
Jahr, im August 2021, konnte die 
neue Biermarke „KINZZ“ erst-
mals verkostet werden. Da war 
die Genossenschaft „Bürgerbräu 
Wächtersbach“ bereits Geschichte. 
Dank Michael Graf aus Steinau gibt 
es nun das „KINZZ“, ein regionales 
Landbier aus dem Kinzigtal. Im 
Biergarten an Schloss Wächters-
bach, der von „KINZZ“ betrieben 
wird, war der Firmengründer Gast 
des „Stammtischs mit Charakter-
köpfen“ des Altstadtfördervereins 
Wächtersbach. 
Michael Graf ist Bankkaufmann und 
Jurist. Wie kam er dazu, eine Brau-
erei zu gründen? „Alles begann da-
mit, dass die damaligen Inhaber der 
Wächtersbacher Biermanufaktur auf 
mich in meiner Funktion als Leiter 
des Kreisverbands Main-Kinzig des 
Bundesverbands mittelständische 
Wirtschaft zukamen. Sie haben 
nach einem Käufer für die Brauerei 
gesucht. Interessenten gab es viele, 
aber die Integration der Brauanlage 
in das Biomassekraftwerk war für 
die meisten doch ein KO-Kriterium.“ 
Nicht so für Michael Graf, der sich 
immer mehr dafür begeisterte, 
selbst ins Brauereigewerbe einzu-
steigen. Zahlen wurden überschla-
gen, Beratungen eingeholt und 
schließlich der Entschluss gefasst, 
das Brauhaus Kinzigtal ganz neu 
zu gründen. Das KINZZ sollte als 
besonderes Bier des Kinzigtals, 
zwischen Quelle und Mündung, im 
Sudhaus einer traditionsbewussten 
regionalen Brauerei entstehen. 
Die Wahl fiel hierbei auf Kärrners 
Gasthausbrauerei in Bad Orb. 
Eine hochmoderne Abfüll- und 
Etikettieranlage bot hier zusätzliche 
Synergien. So entstand im August 
2021 zusammen mit dem Hanauer 
Diplom-Braumeister Stefan Simon 
die erste Charge des KINZZ. Die 
positive Resonanz auf den runden 
Geschmack des süffigen Landbiers 
war so überwältigend, die Meinung 
einhellig: das KINZZ muss auf den 
Markt.
Dass in diesem Jahr 2022 nach 
zwei Jahren coronabedingter Pau-
se wieder die Wächtersbacher 
Messe stattfand, sei ein Glücksfall 
gewesen, so Miachael Graf. Denn 
das war die Gelegenheit, „KINZZ“ 

Altstadtförderverein Wächtersbach:

Michael Graf zu Gast beim
„Stammtisch mit Charakterköpfen“ 

im größeren Rahmen präsentieren 
zu können. Den Namen des Biers 
hatte sich Michael Graf selbst aus-
gedacht. Da stand die Kinzig Pate, 
im Volksmund „Die Kinz‘“ genannt. 
Aber wenn man bei Internetsuch-
maschinen „Kinzig“ oder „Kinz‘“ 
eingebe habe man tausende Treffer. 
Also fügte Michael Graf der Kinz 
noch ein „z“ hinzu – und schon war 
der Name „Kinzz“ entstanden, mit 
einem Alleinstellungsmerkmal. Und 
er habe von Anfang an vorgehabt, 
eine Biermarke zu schaffen, die die 
Region des Kinzigtals repräsentiert. 
Dieser Linie ist Michael Graf treu 
geblieben, und er habe nicht vor, 
dieses Bier im großen Maßstab zu 
verkaufen. Momentan konzentriert 
er sich darauf, das Netz der regio-
nalen Verkaufsstellen von Steinau 
bis nach Hanau auszubauen. 
Seit diesem Sommer betreibt er 
den Biergarten an Schloss Wäch-
tersbach. Und damit hat er noch 
Pläne. Am Biergarten will er ein 
Zelt aufstellen, in dem vom 17. 
September bis 17. Oktober ein 
Oktoberfest stattfinden soll, mit 
Live-Musik. Dafür werden derzeit 
noch Mitwirkende gesucht. Und 
im Herbst wolle er einen Fotowett-
bewerb starten: „Wer schickt uns 
das schönste Foto von der Kinzig?“ 
Das Siegerfoto werde dann das 
Etikett der „KINZZ“-Bierflaschen 
schmücken. Am Sonntag, 11. Sep-
tember, hat er das „KINZZ“ beim 
„Aussichtsreich“-Regionalmarkt 
der „Vogelschmiede“ auf der Her-
chenhainer Höhe vorgestellt. 
Michael Graf hat als weitere Vision 
eine Schau-Brauerei mit angeglie-
dertem Biermuseum. Dafür suche 
er noch Räumlichkeiten. Und, 
da er der einzige Kommanditist 
und damit alleiniger Inhaber der 
„Brauhaus Kinzigtal UG & Co. KG“ 
sei, würde er sich über Bierpaten 
freuen, die sich an „KINZZ“ betei-
ligen wollen. 
Weitere Informationen und Kontakt: 
www.kinzz.de.

Hesseldorf. Die Jagdgenossen-
schaft Hesseldorf-Weilers lädt 
ihre Mitglieder mit Ehegatten, 
bzw. Partnern recht herzlich zu 
einem Grillfest auf dem Gelände 
des Teckelclubs in Hesseldorf für 
Samstag, 24. September, ab 17 
Uhr ein. Für Würstchen und Steaks 
ist gesorgt, Salatspenden werden 
gerne entgegengenommen. Um 
besser planen zu können, wird 

Jagdgenossenschaft Hesseldorf-Weilers

Grillfest am 24. September, ab 17 Uhr
um eine Rückmeldung über die 
Teilnahme bis zum 20. September 
an den Vorsitzenden Stefan Scho-
cker unter 06053-4686 (bitte AB 
benutzen) oder Klaus Sinsel unter 
0173-3226648 gebeten.
Über eine rege Teilnahme und 
gemütliches Beisammensein freut 
sich der Vorstand der Jagdgenos-
senschaft.
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Bekanntmachungen Ausgabe 17. September 2022
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

www.stadt-waechtersbach.de

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 

Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung
werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter

verbunden.

Wächtersbach. Am 29. August ent-
schloss sich Monika Stein, den Weg 
von Meerholz ins Familienbad der 
Stadt Wächtersbach etwas verspä-
tet anzutreten, da sie eigentlich zu 
den Frühschwimmern gehört. Eine 
gute Entscheidung, denn Frau Stein 
wurde nach der Kasse direkt durch 
ein feierliches Begrüßungskomitee 
in Empfang genommen, das eine 
Überraschung dabei hatte.
Die Meerholzerin konnte es zunächst 
gar nicht recht glauben. Als sie dann 
aber den Gutschein für eine 10er-
Freibadkarte sowie einen Gutschein 
für den Schwimmbadkiosk in den 
Händen hielt, kam die Freude. Moni-
ka Stein ist der 65.000ste Badegast in 
der Freibadsaison 2022. „Der warme 
Sommer leistet natürlich einen Bei-
trag zu den hohen Besucherzahlen 
unseres Freibades, dennoch zählt 
das Familienbad der Stadt Wäch-
tersbach zu einem der schönsten in 
der Region. Es ist daher auch nicht 

Familienbad Wächtersbach begrüßt 65.000sten Badegast 
65.000ster Badegast aus Meerholz

verwunderlich, dass viele Besucher 
auch aus den umliegenden Kommu-
nen nach Wächtersbach kommen, 
um sich bei uns im, am und um das 
Schwimmbecken wohlzufühlen“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher. Er 
meint damit zahlreiche Attraktionen, 
wie Massagedüsen im großen Edel-
stahlbecken, das großzügige Kinder-
planschbecken, das Wasserkrokodil 
„Viviane“, die große Wasserrutsche, 
die Sprungtürme, das Streetball- und 
Volleyballfeld, den Grillplatz, die 
Tischtennisanlage, die zahlreichen 
kulinarischen Köstlichkeiten am 
Schwimmbadkiosk der Familie De-
mir und vieles mehr.
Das Familienbad ist noch bis zum 18. 
September geöffnet. „Wir bedanken 
uns schon heute bei den zahlreichen 
Besucher/-innen der Badesaison 
2022 und freuen uns auf eine tolle 
Saison 2023“, so Bademeister Flori-
an Stowasser abschließend. 

Wächtersbach. Das Team der Kin-
dertagesstätte Abenteuerland Hes-
seldorf nahm kürzlich an einer 
Fortbildung zum Thema „Förderung 
der individuellen Resilienz“ teil. 
Ermöglicht wurde dies von der Kran-
kenkasse vivida bkk.
Seminarleiter Maxim Bojahra erläu-
terte zum Thema: „Wenn ein Gummi-
ball auf eine harte Oberfläche trifft, 
verformt er sich kurz und wird gleich 
darauf wieder in seine ursprüngliche 
Form zurückversetzt, noch bevor er 
in die entgegengesetzte Richtung 
springt. So würden wir es uns auch 
oftmals für unser eigenes Wohl wün-
schen. Sobald wir uns einer schwie-
rigen Situation entgegenstellen, hat 
das zwangsläufig Auswirkungen 
auf uns. Das eigene Verhalten bzw. 
unser eigenes Befinden wird in dem 
Moment „verformt“, wie es beim 
Gummiball der Fall ist.“
Das Beispiel mit dem Ball soll die 
Wirksamkeit der eigenen Resilienz 
veranschaulichen. Das Ziel ist dem-
nach, seine eigenen Fähigkeiten zu 
schulen, Stress oder auch stark bean-
spruchende Situationen zu meistern, 
ohne dabei seine eigene Gesundheit 

vividabkk ermöglicht Fortbildung zum Thema
„Förderung der individuellen Resilienz“ 
Team der Kita Abenteuerland
bildet sich fort

Dritte von rechts Kita-Leiterin Bärbel Neiter mit ihrem Team, ganz links 
Maxim Bojahra vivida bkk.

zu vernachlässigen. Das klingt jedoch 
leichter als getan. Das Herausfinden, 
wie man sich selbst schützen und die 
eigene Widerstandsfähigkeit ausbau-
en kann, ist mit viel Arbeit bzw. mit 
viel Selbstreflektion über die eigene 
Einstellung und Person verbunden.
Was macht mich aus? Welche Werte 
will ich vermitteln und welche wün-
sche ich mir von anderen? Welche 
Ressourcen habe ich und auf welche 
meiner Fähigkeiten kann ich bauen? 
Für was nehme ich mir gezielt und 
bewusst Zeit am Tag? Was hilft mir, 
mich selbst wieder zu regenerieren? 
Bei all diesen Reflexionen über 
sich selbst hat das Team viele Er-
kenntnisse gewonnen. Die meisten 
Hilfsmittel, um den alltäglichen An-
forderungen standhalten zu können, 
stecken in jedem selbst. Zusammen 
in der Gruppe darüber zu sprechen, 
rückte es jedoch noch einmal in den 
Fokus. In der Fortbildung Verhal-
tensweisen, die Halt geben, noch 
einmal gemeinsam verbalisieren und 
kommunizieren zu können, haben 
diese dem Team deutlich greifbarer 
gemacht.
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Wittgenborn. Schon seit einigen 
Monaten hat die neue Kindertages-
stätte, sehr zur Freude aller Kinder, 
Eltern und Mitarbeiter/-innen, ihre 
Türen geöffnet. 
Die geplante Fertigstellung des 
neuen Spielplatzes sieht man nun als 

Herzliche Einladung zur
Einweihung der Kindertagesstätte
„Kindertreff Schatzinsel“

geeigneten Anlass, die Einrichtung 
jetzt auch feierlich, mit einem großen 
Einweihungsfest, zu eröffnen.
Neben einem kleinen Rahmen-
programm und einigen Aktionen, 
erhalten die Interessierten an diesem 
Tag die Gelegenheit, die Einrichtung 

Wächtersbach. Die bei-
den Gastronomen Sebas-
tian Szutta und Stefan 
Gebauer, bekannt als 
Betreiber der Hanauer-
Marktplatzgastronomie 
Klara – Küche & Bar, 
sind die „Neuen“ in der 
Schlossküche in Schloss 
Wächtersbach. „Wir freu-
en uns auf diese neue, 
reizvolle Aufgabe und bei 
diesem tollen Projekt von 
Anfang an dabei zu sein“, 
sagt Szutta. 
„Das Gesamtprojekt 
Schloss Wächtersbach, 
mit dem schönen Biergar-
ten im Schlosspark, dem 
Gastraum mit histori-
schem Gewölbe und dem 
großen, klimatisierten 
Schloss-Saal (auch Fer-
dinand-Maximilian-Saal 
genannt) für Hochzeiten 
und andere Veranstaltun-
gen, hat uns begeistert. 
Trotz der aktuell heraus-
fordernden Zeiten für die 
heimische Gastronomie 
sind wir bereit, in dieses 
Projekt zu investieren“, sagt Gebauer. 
Für das Küchenkonzept setzen die 
beiden Gastronomen auf ehrliche, 
deutsche Küche mit regionalen 
Produkten. Daher suchen sie in der 
Region verwurzelte Partner*innen, 
die ihre Erzeugnisse gerne in der 
Schlossküche präsentieren wollen. 
Eine Eröffnung ist für November 
2022 geplant. „Wir stellen gerade 
unsere Mannschaften für Küche, The-
ke und Service zusammen, damit wir 
dann im November als Team auftreten 
können“, so Sebastian Szutta. 

Gastronomie „Schloss e1ns“
öffnet im November 2022

Von links: Sebastian Szutta und Stefan Gebauer.

Wer Interesse an einem Job in Voll-
zeit/Teilzeit/Minijob im Team der 
Schlossgastronomie hat, kann sich 
gerne melden unter info@klara-
hanau.de. Informationen hierzu gibt 
es unter Tel.-Nr. 06181-5077230 
(Montag bis Freitag, 9 bis 18 Uhr). 
„Mit den beiden Erfolgs-Gastrono-
men aus Hanau dürfen sich die Gäste 
in Wächtersbach auf gute Küche und 
professionellen Restaurant-Service 
im schönen Schlossgarten-Ambiente 
freuen“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher erwartungsvoll.

Aufenau. Noch vor den Sommerferi-
en war es soweit. An der Grundschule 
Aufenau konnte der neue Spielturm 
eingeweiht und von den Kindern in 
Betrieb genommen werden. Bereits 
im Jahr 2021 hatten der Vorsitzende 
des Fördervereins, Sven Merta, und 
seine rechte Hand, Kassierer Klaus 
Diegelmann, der Schulleiterin Sa-
bina Kern zugesichert, den Wunsch 
der Aufenauer Grundschulkinder 
erfüllen und einen Spielturm für den 
Spielplatz finanzieren zu können. 
So arbeiteten Hausmeister Daniel 
Kruczek und die Rektorin der da-
mals siebzig Kinder umfassenden 
Grundschule in das Angebot der 
Spielgerätehersteller ein, hielten 
Rücksprache mit den Zuständigen 
des Main-Kinzig-Kreises und ließen 
sich erste Angebote erstellen.
Schnell wurde klar, dass das ge-
wünschte Objekt zwar finanziert 
werden könnte, die dazugehörigen 
Arbeiten aber sehr teuer werden 
würden. Auf Anfrage bei der Stadt 
Wächtersbach war man sofort bereit, 
das Projekt mit den Ressourcen der 
Stadtverwaltung und des Bauhofes 
zu unterstützen. Ein Baggerfahrer 
und ausreichend Rindenmulch wur-
den seitens der Stadt zur Verfügung 
gestellt. Durch die gute Zusammen-
arbeit zwischen dem Bauhof, dem 
Hausmeister und der Schulleitung 
konnte das Projekt final umgesetzt 
werden. 
Pünktlich zur Einweihung eröffnete 
an der Grundschule Aufenau eine 
Intensivklasse mit Kindern aus der 

Wenn ein Förderverein und gute Zusammenarbeit 
Kinder glücklich machen
Neuer Spielturm 
für die Grundschule Aufenau

Von links: Ortsvorsteherin Angelika Schaub, Bürgermeister Andreas Weiher, 
Hausmeister Daniel Kruczek, Schulleiterin Sabina Kern und Kassierer des 
Fördervereins Klaus Diegelmann.

Ukraine, Syrien und Afghanistan, 
sodass sich künftig noch mehr Kin-
der über das neue Spielgerät freuen 
können. Mit Rutsche, Hängebrücke, 
Kletterwand und Häuschen bietet 
der Spielturm gute Möglichkeiten, 
auch ohne gemeinsame Sprache 
miteinander zu spielen. 
Zur Einweihung betonten Bürger-
meister Andreas Weiher und Schul-
leiterin Sabina Kern die Freude über 
die gute Zusammenarbeit und lobten 
das außerordentliche Engagement 
von Hausmeister und Förderver-
einsvorstand. „Die Förderung der 
Kinder im Grundschulalter wird 
der Gemeinschaft in Wächtersbach 
sicher auf lange Sicht viel zurückge-
ben“, resümierte Kern. Bürgermeis-
ter Andreas Weiher ließ es sich nicht 
nehmen, zur Einweihung des Turms, 
gemeinsam mit der Ortsvorsteherin 
Angelika Schaub, das obligatorische 
Band zu durchtrennen und den Kin-
dern zu zeigen, wie man Klimmzüge 
macht. Er gab auch einigen Grund-
schulkindern tatkräftig Hilfestellung 
beim ersten Ausprobieren des neuen 
Spielturms.

kennenzulernen und unter fachkundi-
ger Führung zu besichtigen. Natürlich 
ist durch zahlreiche Leckereien 
auch bestens für das leibliche Wohl 
gesorgt.

„Wir würden uns sehr freuen, Sie 
zu dieser Feier begrüßen zu dürfen: 
Am 24. September, ab 14 Uhr, im 
Kindertreff Schatzinsel, Zum Vogel-
herd 2, Wittgenborn.“



Wächtersbach. Beschwerden von 
Anwohnern, die intensive Begleitung 
durch den Ortsbeirat, der Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung 
sowie die Prüfung und Genehmigung 
durch die Polizeiakademie Hessen 
sowie den Straßenbaulastträger Hes-
sen Mobil ermöglichten die Errich-
tung einer stationären Geschwindig-
keitsmesssäule im Stadtteil Aufenau 
in Höhe Autohaus Nix.
Im Genehmigungsverfahren wurden 
besondere Anforderungen an die 
Örtlichkeit gestellt. In der Frank-
furter Straße liegen zwei besonders 
schutzwürdige Einrichtungen, die 
Bushaltestelle und der Fußgänger-
überweg. Hinzu kamen mehrtägi-
ge Messreihen, bei denen ein von 

Geschwindigkeitsmesssäule
in Aufenau installiert

der Polizeiakademie vorgegebener 
Grenzwert der gefahrenen Durch-
schnittsgeschwindigkeit im Ver-
hältnis zur Höchstgeschwindigkeit 
überschritten wurde.
Die neue Messsäule ist generell in 
der Lage, beide Fahrtrichtungen zu 
überwachen. Sie wird mit der mo-
bilen Geschwindigkeitsmessanlage 
der Stadt Wächtersbach bestückt, 
das heisst es kann jeweils nur eine 
Fahrtrichtung überwacht werden, was 
nach dem Zufallsprinzip geschieht. 
Ist die mobile Anlage anderweitig 
eingesetzt, hat die Säule einen prä-
ventiven Charakter.
Die Geschwindigkeitsüberwachung 
läuft seit Montag, 12. September.

Aufenau. Die Stadt Wächtersbach 
hatte im Jahr 2021 beim Regierungs-
präsidium Kassel erfolgreich den 
Antrag auf Überprüfung der Voraus-
setzungen für die Anerkennung von 
Aufenau als staatlich anerkannten 
Erholungsort gestellt. Die Übergabe 
der Urkunde wurde in einer kleinen 
Feierstunde im Landgasthof „Zur 
Quelle“ begangen.
Erstmals wurde Aufenau das Prädikat 
„staatlich anerkannter Erholungsort“ 
im Jahr 2012 verliehen. Eine der 
Voraussetzungen zur Anerkennung 
eines solchen Prädikates ist, dass 
es sich um einen bioklimatisch 
begünstigten Ort handelt, der auch 
während Wochenendaufenthalten 
eine Regeneration ermöglicht und 
grundsätzlich einen gesundheits-
fördernden Ortscharakter aufweist. 
Diese Voraussetzungen wurden in 
einem umfangreichen Verfahren mit 
Ortsbegehung seinerzeit für Aufenau 
fachlich bestätigt.
Bei der nun erfolgreich durchgeführ-
ten Überprüfung konnte mitgeteilt 

Aufenau bleibt weiterhin
staatlich anerkannter Erholungsort

Von links: Alana van Heek von der Spessart Tourismus und Marketing GmbH, 
Nikolai Kailing vom Stadtmarketing, Ortsvorsteherin Angelika Schaub, 
Inhaber Landgasthof Wolfgang Krämer, Horst Wenzel vom RP Kassel und 
Bürgermeister Andreas Weiher.

werden, dass sich das Erholungsange-
bot in Aufenau noch weiterentwickelt 
hat. So wirkte sich beispielsweise 
auch die verbesserte Radwegever-
bindung nach Kinzighausen, die 
Aufenauer Berg-und-Tal-Spur als 
Premiumspazierwanderweg sowie 
das Naturkino Aufenau positiv auf 
das Überprüfungsverfahren aus.
Eine entscheidende Rolle bei der 
Anerkennung spielt auch die Qualität 
des Beherbergungsbetriebs, welcher 
in Aufenau im Wesentlichen durch 
die Inhaberfamilie Krämer vom 
Landgasthof „Zur Quelle“ geleistet 
wird. Auch hier gab es weitere Ent-
wicklungen, indem Familie Krämer 
in Ferienwohnungen und in Wohn-
mobilstellplätze in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Gasthof inves-
tiert hat.
„Das erfolgreiche Ergebnis der 
Überprüfung ist zu einem Großteil 
auch der Verdienst der Familie Krä-
mer, die mit ihrem Engagement dazu 
beitragen, dass Aufenau auch für die 
nächsten Jahre dieses besondere Prä-
dikat tragen darf. Dafür möchte ich 
im Namen des Magistrats, aber auch 
im Namen aller Erholungssuchenden 
herzlich danken“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher.
Die offizielle Übergabe der Urkun-
de fand kürzlich im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde im Landgasthof 
„Zur Quelle“ statt, zu der auch eine 
Vertretung der Spessart Tourismus 
und Marketing GmbH und die Orts-
vorsteherin von Aufenau, Angelika 
Schaub, ihre Glückwünsche über-
brachten. Die Anerkennungsurkunde 
wurde von Horst Wenzel vom Regie-
rungspräsidium Kassel im Namen 
des Hessischen Wirtschaftsministers 
Tarik Al Wazir überreicht.

Wächtersbach. Der Förderverein 
Kinderbrücke lädt alle Kinder und 
ihre Eltern zum Tag der Vereine 
am 8. Oktober, von 11 bis 14 Uhr 
recht herzlich ein. An diesem Tag 
besteht die Möglichkeit sich über 
die vielfältigen Freizeitangebote 
der Wächtersbacher Vereine zu 
informieren und diese bei Spiel 

Grundschule Kinderbrücke Wächtersbach:

Tag der Vereine
und Spaß näher kennenzulernen.
Interessierte Vereine, die sich und 
ihre Jugendarbeit an diesem Tag 
präsentieren möchten, können 
sich noch bis zum 19. Septem-
ber beim Förderverein per Email 
anmelden: Freundeskreis-Kinder-
bruecke@web.de.
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Wächtersbach. Die Volkshoch-
schule der Bildungspartner Main-
Kinzig GmbH (BiP) hat es sich 
zum Ziel gesetzt, Angebote in der 
ländlichen Region noch weiter aus-
zudehnen. Auch in Wächtersbach 
werden seit einiger Zeit vhs-Kurse 
direkt vor Ort durchgeführt. Die 
Bürgerinnen und Bürger hatten 
die Möglichkeit, im Rahmen einer 
Umfrage Wünsche zum Bildungs-
angebot zu äußern und somit das 
Programm selbst mitzugestalten. 
Hier eine Übersicht der Veranstal-
tungen im zweiten Halbjahr 2022:
Für die Sport/Entspannungskurse 
bitte mitbringen: Eine Matte, ein 
Kissen, eine Decke und nach 
Wunsch ein Yogakissen und ein 
paar dicke Socken für die Ent-
spannung.
Entspannt ins Wochenende
Kursleiterin Nicole Prinz lädt zu 
Abenden voller Ruhe und Ent-
spannung ein. Fließende Bewe-
gungsübungen aus dem Yoga und 
Qigong, kombiniert mit Entspan-
nungstechniken, wie Meditation 
und einer Klangreise, sorgen für 
einen entspannten Start ins Wo-
chenende. Für Anfänger und Fort-
geschrittene bis 99 Jahre geeignet.
Freitag, 7. Oktober, 18 bis 21 Uhr, 
Kursnummer: 3030553
Der Termin findet in der Praxis 
Lebensweg in der Bahnhofstraße 
5 in Wächtersbach statt. Die Kurs-
gebühr beträgt 18,- Euro. 
ZENbo Balance - Sanfte Bewe-
gungen aus Yoga, Tai Chi und 
Qigong
ZENbo Balance ist ein ganzheitli-
ches Body-Mind-Programm, bei der 
sanft fließende Bewegungsübun-
gen zusammen mit schonenden 
Gymnastikübungen und westli-
chen Entspannungstechniken, wie 
Progressiver Muskelentspannung 
und Autogenem Training, mit fern-
östlichen Methoden, wie z. B. Medi-
tation, ZEN, Qigong und Yoga, zur 

vhs-Kurse vor Ort in Wächtersbach:

Kraft tanken, Englisch lernen, auf Wellenjagd gehen
Zentrierung von Geist und Körper 
kombiniert werden. Hinweis: Geeig-
net für alle Altersgruppen, es wer-
den keine Vorkenntnisse benötigt.
Vom 13. September bis 8. No-
vember, 8-mal, jeweils dienstags, 
8.30 bis 10 Uhr. Kurs-Nr.: 3030550, 
Kursleitung: Nicole Prinz
Kursort: Wächtersbach, Praxis Le-
bensweg, Bahnhofstraße 5
Kursgebühr: 77,- Euro.
Progressive Muskelentspannung   
Die Teilnehmer/-innen lernen Ent-
spannungs- und Achtsamkeits-
übungen kennen, tanken auf und 
nehmen ein effektives Handwerks-
zeug zum Ende des Kurses für 
mehr Gelassenheit und Ruhe im 
Alltag mit nach Hause.  
Der Fokus liegt auf der Progressi-
ven Muskelentspannung in Verbin-
dung mit anderen Entspannungs-
übungen (z.B. Atemübungen, Kör-
per- und Fantasiereisen). Hinweis: 
Geeignet für alle Altersgruppen; 
sanfte Form der Bewegung. Es wer-
den keine Vorkenntnisse benötigt.
Vom 13. September bis 8. Novem-
ber, 8-mal, jeweils dienstags, 10.15 
bis 11:45 Uhr. Kurs-Nr.: 3030551, 
Kursleitung Nicole Prinz
Kursort: Wächtersbach, Praxis Le-
bensweg, Bahnhofstraße 5
Kursgebühr: 77,- Euro
Kinder lernen Sprachen - spie-
lend!
Kinder begegnen schon früh ande-
ren Sprachen. Fremdsprachliches 
gehört zu ihrem Erlebensumfeld 
und zum Alltag. Im Kindergarten, 
in der Schule und auch im Urlaub 
treffen sie Kinder, die aus ande-
ren Ländern kommen, andere 
Sprachen sprechen und andere 
Sitten und Gebräuche haben. 
Mit dem Kursangebot „Spielend 
Sprachen lernen“ wird Kindern die 
Möglichkeit geboten, ihre Erfah-
rungswelt durch den Kontakt mit 
einer Fremdsprache zu erweitern 
und zu bereichern, zum Beispiel 

in Rollenspielen, beim Tanzen und 
Singen, beim Malen und Kleben.  
Bis Kursbeginn und nach Kursen-
de obliegt die Aufsichtspflicht den 
Eltern. Der Kurs selbst ist ohne die 
Anwesenheit der Eltern konzipiert. 
Spielkreis Englisch für Kindergar-
tenkinder (ab dem 4. Lebensjahr):
Vom 14. September bis 23. No-
vember, 10-mal, jeweils mittwochs,  
17.15 bis 18 Uhr, Kurs-Nr.: 4061803, 
Kursleitung: Edda Degenhardt
Kursort: Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Aufenau, Martin-
Luther-Str. 13. Kursgebühr: 38,- 
Euro 
Spielend Englisch lernen für Kinder 
der 1. und 2. Klasse 
Vom 14. September bis  23. No-
vember, 10-mal, jeweils mittwochs, 
16.15 bis 17 Uhr, Kurs-Nr.: 4061807, 
Kursleitung: Edda Degenhardt
Kursort: Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Aufenau, Martin-
Luther-Str. 13. Kursgebühr: 38,- 
Euro.
Yoga
Die Teilnehmer/-innen lernen die 
Elemente des Yogas kennen: 
Bewegung, Atem, Entspannung 
und Konzentration. Ziel ist es, die 
eigene Balance (wieder) zu finden, 
zu entspannen und Kraft zu tanken, 
um den Belastungen des Alltags 
besser begegnen zu können. 
Vom 15. September bis 8. Dezem-
ber, 12-mal, jeweils donnerstags,  
18.30 bis 20 Uhr
Kurs-Nr.: 3030441, Kursleitung: 
Freia Klein
Kursort: Wächtersbach, Evange-
lisch-lutherische Kirchengemeinde 
Aufenau, Martin-Luther-Str. 13
Kursgebühr: 120,- Euro 
Amateurfunk – Faszination für 
Jung und Alt
Die Gemeinschaft der Funkama-
teure war und ist an zahlreichen 
technischen Entwicklungen der 
Kommunikationstechnik beteiligt 
oder hat diese gar federführend vo-

rangebracht. 
D a b e i  i s t 
Amateurfunk 
weit mehr als 
nur die Über-
tragung von 
Sprechfunk-
s i g n a l e n : 
Die Vielfalt 
der  unter-
schiedlichen Betriebs-
arten geht von Morsen, der Über-
tragung von Datenaussendungen 
bis hin zum automatisierten Betrieb 
von Computerverbindungen und 
Funkbetrieb über Satelliten. So 
unterschiedlich die vielen Möglich-
keiten des Amateurfunks sind - im 
Vordergrund steht der Spaß am 
gemeinsamen Miteinander, Ent-
decken, Lernen und die Völkerver-
ständigung über Landesgrenzen 
hinweg.
An diesem Infoabend im Clubraum 
des DARC (Deutscher Amateur 
Radio Club – Ortsverband Wäch-
tersbach) stellen Vereinsmitglieder 
verschiedene Facetten ihres Hob-
bys vor. Interessierte können an der 
Clubstation mit Unterstützung des 
Ortsverbandes direkt Funkbetrieb 
machen und gemeinsam auf Wel-
lenjagd gehen.
Dienstag, 11. Oktober, 19 bis 21.15 
Uhr, Kurs-Nr. 1150501, kostenfrei. 
Kursort: Wächtersbach, DARC e. 
V., An der Kirche 4
Das vhs-Programmheft für das 
zweite Halbjahr 2022 ist in ge-
druckter Form an allen bekannten 
Auslagestellen erhältlich sowie im 
Internet unter www.bildungspart-
ner-mk.de (auch als blätterbarer 
Online-Katalog) abrufbar und buch-
bar. Das Team der BiP berät Sie 
telefonisch unter 06051-916790. 
Anfragen sowie Anmeldungen 
können auch per E-Mail an vhs@
bildungspartner-mk.de gesendet 
werden.

Vor einigen Tag brachte As-
trid Feigl fünf Laptops in die 
Kleiderkammer (Bahnhofstraße) 
nach Wächtersbach. Nachdem in 
der Firma Apleona, Cleaning GmbH 
in Neu-Isenburg die Anschaffung 
neuer Laptops geplant wurde, kam 
schnell die Idee auf, die noch gut 
erhaltenen Geräte an eine soziale 
Organisation zu spenden. Astrid 
Feigl stellte dann den Kontakt zur 
Kleiderkammer her, da die dortigen 
Mitarbeiter viele der in Wächters-
bach wohnenden Geflüchteten 
persönlich kennen und wissen in 
welchem Bereich ein Laptop, sei 
es für Sprachkurse, Schule oder 
Bewerbungen benötigt wird. Die 
Laptops wurden dank der Unterstüt-
zung von Herrn Scheurich überprüft 
und überarbeitet. Ute Pierz und Hei-
ke Horn bedankten sich herzlich bei 
Astrid Feigl und der Firma Apleona 
für diese Unterstützung.

Haben Sie Anregungen, 
konstruktive Kritik oder 
schöne Bildaufnahmen 
von / über Wächters-
bach oder auch was 
die Heimatzeitung

anbelangt?

Gerne können Sie sie uns 
zusenden, per Email:

info@vgv-waechtersbach.de 
oder per Post: Verkehrs- und 

Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, Wbach

Melden Sie sich auch gerne 
zu unserem Newsletter an:
info@vgv-waechtersbach.de



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-AnzeigePR-Anzeige

We love wool
Stricken und Häkeln liegt wieder voll im Trend! 

Gerne begrüßen wir Sie in unserem Laden Obertor 2 
und stellen Ihnen unsere Qualitätswolle in Trendfarben 
von Lana Grossa vor – die neue Kollektion ist in toller 

Auswahl eingetroffen.
Nadeln, Zubehör und Anleitungshefte sind

selbstverständlich auch reichlich da. 
Freier Stricktreff jeden Dienstag 14.30 bis 17.30 Uhr

Für die vor der Tür stehenden Stricksaison
planen wir aktuell diverse Workshops -

bei Interesse sprechen Sie uns gerne an:
Pulli ohne Naht von oben in einem Stück stricken

Tow-up Socken 
Entrelac -Technik

Mützen und Schal stricken für Anfänger

Wollkörbchen * Obertor 2 * Wächtersbach * Tel.: 06053-6203761
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INNENSTADT
Fehr, Wilhelm Calaminusstraße 28 02.10.1952 70
Lützinger, Maria Spessartstraße 83a 02.10.1952 70
Radanovic, Damir Bahnhofstraße 28 03.10.1947 75
Poremba, Wolfgang Spessartstraße 39 13.10.1952 70
Bal, Fatma Poststraße 33 15.10.1952 70
Licata, Angelo Pfarrgasse 9 16.10.1937 85
Förnges, Helga Friedrich-Wilhelm-Straße 7 16.10.1947 75
Krusch, Natalia Lauterbacher Straße 5 19.10.1952 70
Degreif, Ernst In den Rödern 7 26.10.1947 75
Wahn, Helma Schlesische Straße 3 26.10.1952 70
Schneider, Christa In den Rödern 13 28.10.1952 70

HESSELDORF
Alt, Anneliese Brachttalstraße 68 04.10.1947 75

LEISENWALD
Schmidt, Gerhard Feldstraße 2 09.10.1952 70
Schmidt, Brigitte Wolferborner Straße 35 10.10.1952 70

NEUDORF
Faste, Gisela Neue Straße 15 02.10.1937 85

WALDENSBERG
Schmidt, Gerlinde Leisenwalder Straße 23 03.10.1947 75

WEILERS
Fischer, Ilona Kuhgasse 20 08.10.1947 75
Ludwig, Dorothea Hellsteiner Straße 15 15.10.1952 70

WITTGENBORN
Wilhelm, Ute Langgasse 16 08.10.1942 80

EHEJUBILARE
Margarete und Ewald Hartmann    Eiserne Hochzeit  18.10.1957
Waldensberger Straße 15, Wittgenborn 
Christa und Werner Joffroy              Diamantene Hochzeit 12.10.1962
Aufenauer Straße 16, Neudorf  
Olga und Lukas Spomer                     Goldene Hochzeit  12.10.1972
An der Etzweide 16, Innenstadt

Nadine und André Camacho, die beiden Inhaber von „We 
love Cocktails“, brachten diese Woche eine große Menge mit Nüssen 
und Nussmischungen der Firma Seeberger zur Lebensmittelausgabe-
stelle „EfA“, Essen für Alle in der Poststraße. Ein Teil der Leckereien 
wurden sofort in die Waren-Tüten der Kunden gepackt und konnten am 
gleichen Tag eine zusätzliche Freude machen. Das Team von EfA mit 
Sigrid Fillsack aus dem Leitungsteam bedankten sich ganz herzlich beim 
Ehepaar Camacho, das gemeinsam mit der Firma Seeberger die Nüsse 
spendeten. EfA wurde bereits mehrfach von Nadine und André Camacho 
mit tollen und kreativen Ideen unterstützt, sei es mit Plätzchen backen, 
Orangensaft oder auch Geldspenden für den Zukauf von Lebensmitteln. 
„Tausend Dank für diese treue Unterstützung“.

Wächtersbach. 
Das diesjähri-
ge Sommerfest 
f indet endlich 
w i e d e r  n a c h 
z w e i j ä h r i g e r 
Coronapause 
am Sonntag, 
18. September, 
ab 14 Uhr, auf 
dem Vorplatz 
der Alten Schu-
le neben der 
evangelischen 
Kirche statt. Be-
freundete Chöre 
aus Birstein und 
Leisenwald und 
die Sängerinnen 
aus Wächters-
bach tragen zur 
musikalischen 
Un te rha l tung 
bei. Auch wer-
den langjährige 
Vereinsmitglie-
der für ihre Mit-
gliedschaft geehrt. Neben selbst 

Sommerfest der
Sängervereinigung Wächtersbach

gebackenen Kuchen und Torten 
und Kaffee werden verschiedene 
nicht alkoholische und alkoholi-
sche Getränke angeboten. Auch 
wer Appetit auf herzhafteres hat, 
kann sich am Würstchenstand 
stärken.
„Wir hoffen nun, dass die Sonne am 
Ende des Sommers noch genug 
Kraft hat. Sollte es doch ein paar 
Tropfen regnen, stehen die Räume 
der Alten Schule zur Verfügung.“
Die Sängervereinigung würde sich 
über viele Besucher sehr freuen.
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung
ist am Freitag, 23. September, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 1. Oktober 2022.

Für die Teilnehmer der Ver-
anstaltungen gelten spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Um Beachtung wird 
gebeten! 
Mittwoch, 21.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 24.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Diplom 
Theologe Bernd Schneider.

Kirche des Nazareners 

Sonntag, 18.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Samstag 24.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Sonntag 25.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. Mittwoch, 28.: 17.30 
Uhr: Weggottesdienst der Erst-
kommunionkinder 2023. Don-
nerstag, 29.: 17.30 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe zum Fest Heiliger Michael, 
Heiliger Gabriel und Heiliger 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Rafael, Erzengel.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 18.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 20.: 15 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag 25.: 11 
Uhr: Heilige Messe.
Es gelten die aktuellen Corona-
Schutzmaßnahmen für Gottes-
dienstbesucher.

Sonntag, 18.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonn-
tag, 25.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn. 18 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sams-
tag, 1. Oktober: 17 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl zur 
Feier der Goldenen Konfirmation. 
Sonntag, 2.: 10 Uhr Erntedank-
Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wächtersbach. 14 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl zum 
Konfirmation-Jubiläum der Di-
amantenen, Eisernen, Gnaden 
und Kronjuwelenkonfirmation.

Regelmäßige Veranstaltung 
und Treffen:
Montags: 14.45 Uhr: Kinderchor; 
18.30 Uhr: Posaunenchor; 20 Uhr: 
Kirchenchor.
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen in der Bahnhofstraße 68 ge-
öffnet 14.30 bis 17.30 Uhr (Abgabe 
von Waren 17.30 bis 18 Uhr)
Donnerstags: 11 bis 13 Uhr: Klei-
derkammer und Soziallädchen in 

der Bahnhofstr. 68 geöffnet, 16 bis 
18 Uhr: Ausleihe in der Bücherei 
im Alten Pfarrhaus. 
Samstags: 10 bis 12 Uhr:  Ausleihe 
in der Bücherei im Alten Pfarrhaus.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 18.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau und 10.45 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf. Sonntag, 
25.: 9.15 Uhr Gottesdienst in Auf-

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 18.: 10 Uhr: Begrü-
ßungsgottesdienst der neuen 
Konfis in der Kirche in Spielberg. 
Weitere Informationen erhältlich im 
Pfarramt Spielberg-Waldensberg: 
Tel.: 06054-9097091. Sonntag, 
25.: 11 Uhr: Kreiserntedankfest in 
Leisenwald, Rinderbügener Str. 15.
Sonntag, 2. Oktober: 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Streitberg. 
Donnerstag, 6.: 15 bis 17 Uhr: 

Seniorennachmittag im August-
Grefe-Haus, Waldensberg. Alle 
Senioren/-innen der vier Ort-
schaften Waldensberg, Leisen-
wald, Streitberg und Spielberg 
sind herzlich eingeladen. Wer 
eine Mitfahrgelegenheit benötigt, 
melde sich im Pfarramt. Weitere 
Informationen erhältlich im Pfarr-
amt Spielberg-Waldensberg: Tel. 
06054-9097091.

enau. Sonntag, 10. Oktober: 11 
Uhr: Erntedankgottesdienst auf 
dem Weidenhof in Neudorf.

Herzlichen Dank

für alle Beileidsbekundungen und Zuwendungen, die wir in 
den Stunden des Abschieds von Verwandten, Freunden und 
Bekannten erfahren haben. Besonderen Dank Frau Pfarrerin 
Rilke für die würdevolle Trauerfeier, dem Bestattungsinstitut 
Schmelz für den reibungslosen Ablauf und den Landfrauen 
Wittgenborn für die große Hilfe beim Trösterkaffee.

Im Namen der Familie
Ute Wilhelm
Astrid und Andreas Weiher

Wittgenborn, im August 2022

Heinrich 
Wilhelm

* 10. 3. 1935
† 22. 8. 2022




